
WOLFSBURG. Großer Erfolg
für die lokale Tanzszene: Das
Wolfsburger „LoonyDuo“ hat
sich bei der norddeutschen
Meisterschaft den Vizetitel in
der HipHop Routine Masterc-
lass – der absoluten Königsklas-
se – gesichert. Während bereits
die Vorbereitungen für die
Deutsche Meisterschaft laufen,
beweisen die beiden Ausnah-
metänzer Danny Bach und Me-
lanie Jähne, dass sie weit mehr
als „nur“ Meisterschaftstänzer
sind: Auf Social Media lösen sie
gerade einen bundesweiten
Hype aus.
Mit einer präzisen und ener-

giegeladenen Performance
überzeugte das LoonyDuo die
Fachjury im Norden und
schnappte sich verdient die Sil-
bermedaille. Damit haben die
Wolfsburger das Ticket für das
große Bundesfinale in der Ta-
sche. Doch wer glaubt, dass
sich die beiden jetzt nur im Trai-
ningslager verschanzen, der

irrt. DasDuo ist aktuell eines der
vielseitigsten und erfolgreichs-
ten Tanzprojekte der Region.

600.000 KLICKS: HEIMLICHE
KITA-STARS

Parallel zum Meisterschafts-
erfolg erobert das LoonyDuo
gerade die digitalen Plattfor-
men. Ihr Video zum selbst kre-
ierten „Kita-Tanz“ ging auf In-
stagram komplett viral: Über
600.000 Aufrufe und mehr als
10.000 Speicherungen ver-
zeichnet der Clip. Das Phäno-
men hat längst die echte Welt
erreicht – deutschlandweit nut-
zen Kitas die Choreografie als
offiziellen Abschlusstanz für
ihre Vorschulkinder.
Diese enorme Bandbreite

spiegelt sich auch im prall ge-
füllten Terminkalender des
Duoswider.Neben ihren vielsei-
tigen Kursen undWorkshops in
der eigenen Dance Academy
FreeZone sind die beiden ge-

fragte Experten sowohl auf Pro-
fi-Ebene, für die Kleinsten, als
auch im regionalen Bereich So
geben sie zum einen aktuell of-
fizielle Lerneinheiten für den
Niedersächsischen Turner-Bund
(NTB),beimMTVHattorf stehen
für exklusiveWorkshopsaufder
Matte und mit ihren beliebten
Kindertourenbringen sieBewe-
gung auf die Plantage.

So vereint das LoonyDuo
sportliche Spitzenklasse in der
HipHop-Königsklasse mit Fan-
Nähe und pädagogischem
Herzblut. Jetzt heißt´s Daumen
drücken für die Deutsche Meis-
terschaft – den Titel der „Meis-
ter derHerzen“ indenKitasund
Hallen der Umgebung haben
die beiden Wolfsburger jeden-
falls schon sicher.

Norddeutsche Vizemeister
und Kita-Stars
Wolfsburger „LoonyDuo“ tanzt sich an die Spitze

Vizemeister in der HipHop Routine Masterclass und Kita-Stars: Das
Wolfsburger "LoonyDuo" tanzt sich aktuell in verschiedensten Be-
reichen an die Spitze. Foto: privat

„Einfach geil“: Darum fährt Jörn Schwieger Golf I GTI
Autostadt-Mitarbeiter hat einen seltenen Sport-VW mit vier Türen – Seine Kinder lieben GTI fahren
WOLFSBURG. Der VW Golf
GTI wird 50 Jahre alt: Um dieses
Jubiläum gebührend zu feiern,
polieren die meisten GTI-Besit-
zer ihren kompakten Alltags-
sportler aufHochglanz, aufdass
er mit der Sonne um die Wette
strahlen möge! Jörn Schwieger
(42), Mitarbeiter in der Presse-
abteilung der Wolfsburger
Autostadt, schaut sich solche
Glanz-Golf gerne mal an. Aber
verliebt ist er nur in seinen
1983er Golf I GTI imOriginalzu-
stand mit reichlich Patina. Und
diese Liebe hat er längst an sei-
ne Kinder (5 und 8) weitergege-
ben...
Hineingeboren wurde Jörn

Schwieger in eine VW-Fan-Fa-
milie: „Meine Mama fuhr Sci-
rocco, mein Papa Passat“, er-
zählt der42-Jährige.„Undmein
Patenonkel fuhr Golf I.“ Glaubt
manseinenEltern,wardas erste
Wort, das der kleine Jörn fehler-
frei aussprechen konnte,
„Auto“. Schon als Kind las er
VW-Fanmagazine und ließ sich
als Jugendlicher von seinen El-
tern zum Golf I-Treffen nach
Wolfsburg fahren. „1999 war
ichzumerstenMaldort –dawar
ich 15 , erinnert er sich.

„MEHR AUTO BRAUCHT KEIN
MENSCH“

Damals sei er auch zum ersten
Mal in einemGolf I mitgefahren
– „ich war sofort begeistert“,
sagt der 42-Jährige. „Dieses
Auto war wendig, drahtig und
leichtfüßig.“ Im Laufe der Jahre
kaufte er sich einige Golf I-Mo-
delle, darunter auch einen Die-
sel und ein Cabrio. „Nicht zum
Sammeln, sondern zum Fah-
ren“, betont er. „Mehr Auto
braucht kein Mensch...“
Nun ja, was ihm noch fehlte,

war einGolf I GTI. Die sportliche
Krönung der Baureihe. Am
liebstenals seltener, aber prakti-
scher Viertürer. Der kam ihm
2010 sprichwörtlich zugeflo-
gen: „Ich habe damals bei
Volkswagen Classic Parts ge-
arbeitet. Eines Tages rief eine äl-
tere Dame an und erzählte mir,
dass sie ihren 1983er GTI ver-

kaufen möchte – für mich war
das ein Wink des Schicksals."

GLÜCK GEHÖRT DAZU

Erhabe sichdasAutovorOrt an-
gesehen und für einen fairen
Preis gekauft: „Er hatte
250.000 Kilometer runter und
lief nicht sauber, den Zustand
würde ich als Schulnote vier be-
schreiben“, berichtet Schwie-
ger. Aber er hatte sich im Laufe
der Jahre das Schrauben beige-
bracht und brachte auch diesen
silbernen, viertürigen Golf I GTI
wieder auf Vordermann. Und
weil man manchmal einfach
Glückhabenmuss, ergatterte er
bei VolkswagenClassic Parts die
letzte verfügbare originale Sitz-
wange aus dem VW-Ersatzteil-
programm. Die Felgen hin-
gegen musste er neu lackieren
und einige Durchrostungen be-

seitigen.
Offiziell auf die Straße brach-

te er sein repariertes Schmuck-
stück 2015: „Noch heute liebe
ich es, mit ihm aus Uetze nach
Wolfsburg zur Arbeit zu fah-
ren“, sagt er. „Ich weiß, dass
das komisch klingt, aber die
Fahrt in meinem Golf GTI mit
Schiebedach entschleunigt
mich.“ Knapp 800 Kilo, 112 PS,
183km/hTopspeed: „Das reicht
locker, um im heutigen Verkehr
mitzuschwimmen. Dazu dieses
Fahrwerk und dieser Klang –
dieses Auto ist einfach geil!"

VOLLE KONZENTRATION AUFS
FAHREN

Man habe keine „tausend As-
sistenzsysteme“undmüsse sich
noch ganz aufs Fahren konzen-
trieren: „Genau das ist meine
EntschleunigungvonderHektik

des Alltags“, sagt Jörn Schwie-
ger. Hinzu komme diese typi-
sche Optik der 1970er Jahre:
„Da stehe ich total drauf.“ Und
sparsam sei der GTI auch noch:
„Er hat viel Drehmoment, man
muss die Gänge nicht ausdre-
hen– imGegensatz zumGTIder
ersten Baujahre."
Mit der Schwärmerei hat er

seine Kinder längst angesteckt.
Schwieger muss lachen: „Papa,
wann können wir mal wieder
GTI fahren?DiesenSatzhöre ich
sehroft.“Die zweite Frage laute
dann: Wer darf vorne sitzen?
„Natürlich könnte ich den GTI
im Alltag nutzen. Aber dafür ist
ermir doch zu schade“, sagt der
Familienvater.
Als Alltagsauto fährt er einen

1995er Passat. Der ist auch sehr
praktisch. Aber eben kein GTI
mit diesemgewissen Entschleu-
nigungseffekt...

Originalzustand mit Patina: Jörn Schwieger liebt seinen silbernen Golf I GTI mit vier Türen und fährt mit ihm gerne nach Wolfsburg zur Arbeit.

Golf I GTI fahren macht fröhlich und entschleunigt.

Echte Fans sind passend gekleidet und haben den originalen Ver-
kaufsprospekt im Auto dabei. Fotos: Gero Gerewitz

Am Steuer seines Golf I GTI fährt Jörn Schwieger am liebsten von Uetze aus zur Arbeit nach Wolfsburg.
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